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1. ORGANISATION 

1.1 REISE 
Die An- und Rückreise erfolgte individuell nach Magglingen. Da der Event in der Schweiz ausgetragen wurde war 

dies die einfachste Variante. Der Veranstalter stellte Zugtickets vom Flughafen nach Magglingen zur Verfügung. 

Diese wurden teilweise auf der Rückreise eingesetzt. Um flexibel zu bleiben hatten wir ein Büssli von Swiss-

Orienteering dabei. Dieses durfte jedoch nur für den Model und individuelle Trainings genutzt werden. An die 

Wettkämpfe mussten wir mit Cars vom Veranstalter. 

1.2 PROGRAMM 
Das Programm war abwechslungsreich aber auch sehr voll mit 5 Wettkämpfen in 8 Tagen: 

 

1.3 UNTERKUNFT 
Wir waren in Magglingen im Swiss Olympic House untergebracht. Alle hatten ein Einzelzimmer. Eine Wahl hatten 

wir nicht. Die Athleten fanden dies etwas schade, da sie lieber min. in einem Doppelzimmer wären. Für den Staff 

können Einzelzimmer sinnvoll sein. 

2. FEEDBACK ZU SUPPORT / SERVICE 

2.1 GESSCHÄFTSTELLE SWISS UNIVERSITY SPORTS 
Die Zusammenarbeit mit Simone und Cécile war sehr angenehm und speditiv. Sie nahmen sich den anliegen schnell 

an und innert einem Tag hatte man jeweils eine Antwort. So macht es Spass. Sie nahmen sogar auf meine 

Arbeitszeiten Rücksicht, sodass wir mehrmals am späteren Abend oder am Wochenende telefonierten. Die 

Geschäftsstelle macht die komplette Anmeldung und Administration für einem. Als Trainer ist man nur noch fürs 

sportartspezifische, technische und die Details bei der Anreise verantwortlich. 

2.2 CHEF LEISTUNGSSPORT 
Die Übergabe der Verantwortung erfolgte schrittweise und teilweise etwas stockend. Aufgrund eines 

krankheitshalben Ausfalls der Chefin Leistungssport (Christine Lüscher) und der Übernahme von ihrem Part in der 

Thematik Studenten WM durch den Cheftrainer (Kilian Imhof) lag zeitweise ein Personalmangel resp. eine 

Überlastung vor. Das Trainerteam war jedoch zu jeder Zeit bestrebt, den Kaderbetrieb aufrecht zu erhalten und 

Priorisierte entsprechend der Dringlichkeiten. Auf diesem Weg nochmals ganz gute Besserung in Richtung 
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Christine. 

Es war aber auch nicht sehr lange im vornherein klar, wer die Verantwortung für den Event übernimmt als Head 

oft he Delegation und ab wann man dann schlussendlich voll verantwortlich ist. Einige Absprache mit Swiss 

University Sports liefen zunächst über Kilian und erst viel später über den Delegationsleiter was zu fehlenden 

Informationen führte. Um speditiv vorwärts arbeiten zu können wäre ein frühzeitiges Telefon und 

anschliessendem sofortigem Erhalt von allen wichtigen Unterlagen von Vorteil. Grundsätzlich muss man haben: 

• Adressliste mit Kontaktdaten von allen Athleten und Betreuern 

• Vorlage Weisungen 

• Mailvorlage für Weisungsversand mit Kontaktdaten von allen relevanten Personen (OL-Verband, Swiss 

University Sports, IOF Antidoping, Swiss Sport Intergity, Athleten, Trainern etc.) 

• Infos über allfällige Fahrzeuge und Kontaktdaten dafür 

• Absprache über Standort von Pysiomaterial 

Eine Absprache zwischen dem Delegationsleiter und dem Delegationsleiter aus früheren Jahren ist bestimmt auch 

nicht falsch, da dieser relativ genau weiss, wie eine solche WM ablaufen wird und die Finessen aus eigener 

Erfahrung kennt. 

2.3 MEDIA / KOMMUNIKATION 
Die Zusammenarbeit mit Karin war sehr angenehm. Sie konnte sehr viel über den OL zeigen. Es gilt jedoch zu 

beachten, dass es im OL sehr viele Regeln gibt, die eine aussenstehende Person nicht kennen kann. Sobald eine 

Kommunikationsverantwortliche Person dabei ist muss diese auch vom Delegationsleiter oder Trainer betreut und 

in den OL eingeführt werden. Weiter gelten in den Quarantänen Regeln welche eingehalten werden müssen. Dies 

muss man sich bewusst sein und im Hinterkopf haben. War aber kein problem bei uns. 

Dass Swiss-Orienteering und Swiss University Sports in der Kommunikation u.a. auf Instagram 

zusammengearbeitet haben war sehr gewinnbringend. Weiter kann es sein, dass man auch regionale OL-Verbände 

oder Zeitungen mit Informationen bedienen muss auf Wunsch von denen. 
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3. SELEKTIONSPROZESS 

3.1 VORBEREITUNG 
Die Selektionsbestimmungen wurden von Swiss-Orienteering frühzeitig publiziert und waren öffentlich auf deren 

Webseite einsehbar:
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3.2 ENTSCHEIDUNG 
Daraus entstanden folgende Resultate. Aufgrund der grossen Wettkampfdichte wurde jeweils ein Ersatz pro 

Geschlecht selektioniert, welcher sehr kurzfristig noch aufgeboten hätte werden können: 
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4. ATHLETEN 
Name Kaderzugehörigkeit SO-Card Studium 

Bachmann Sofie Elite B E-Elite English 

Deininger Eliane Elite B (Ski-o) E-Elite (Ski-o) Geography 

Gemperle Eline Elite U23 B-Bronze Bachelor of Arts FHNW for Primary Education 

Müller Katrin Elite B E-Elite Food science 

Stadler Deborah Elite B E-Elite Engineering 

Suter Siri Elite B E-Elite Bachelor of Arts FHNW for Primary Education 

Aebersold Fabian Elite U23 B-Bronze Sports science 

Attinger Florian Anschlussgruppe - Engineering Geology 

Buchs Pascal Elite B E-Elite Master in Biomedical Engineering 

Polsini Tino Elite B E-Elite Civil Engineering 

Soldini Jonas Elite B B-Bronze Médecine/Science biomédicales 

Suter Timo Elite B B-Bronze Sekundarstufe 1 

 

5. TECHNISCHER BERICHT / BEURTEILUNG EINZELNER RESULTATE 

5.1 SPRINT 
• Gut Vorbereitet mit Sprinttraining in Kloten in der Vorwoche und mit individuellem technischem und 

mentalem Training 

• Gold für Eline und Silber für Timo 

• 6 Top 10 Resultate, alle in den besten 22 
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5.2 LONG 
• Vertrautes Mittellandgelände welches wir gut kennen und in welchem wir aufgewachsen sind 

• Gold für Fabian und Katrin 

• 4 Top 10, alle in den besten 23 

5.3 SPRINT RELAY 
• Waren nach dem Einzelsprint in der Favoritenrolle und spielten diese dem Team auch zu, obwohl sie 

etwas Mühe damit hatten 

• Gold für unsere Staffel mit Deborah, Eline, Timo und Tino 

5.4 MIDDLE 
• Technisch fordernder Jurawald mit viel Grün und Relief Details. Kennen wir gut, doch sicher ein Gelände 

für technisch versierte Läufer 

• Silber für Katrin 

• 4 Top 10, all in den besten 37 

5.5 RELAY 
• Vertrautes Mittellandgelände. Gleiches Event Center wie beim Long 

• Silber für die Herren und Damenstaffel von unserem Team 1. Beide nach einem grossen Krimi 

• Herren Team 2 Rang 6 und Damen Team 2 Rang 7 

6. GESAMTBEURTEILUNG DER RESULTATE 

6.1 MEDAILLENSPIEGEL 
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6.2 AUSWERTUNG ZIELE / FAZIT 

 

Wir konnten sämtliche Ziele mehr als nur erreichen. Alle haben ihre Erfahrungen gesammelt. Neben vielen Hochs 

gab es natürlich auch einige Tiefs. Doch konnten fast alle ihre Ziele erreichen. Als Gesamteindruck werden wohl 

Florian und Siri mit dem Verlauf der Wettkämpfe am wenigsten zufrieden sein. Siri war jedoch vor der WM 

gesundheitlich angeschlagen. Beide konnten darum auch keine Medaille mit nach Hause nehmen. Gleiches gilt für 

Jonas, er erzielte aber mehrere sehr tolle Resultate worüber er sich jeweils sehr gefreut hat. Die Teamstimmung 

war während der ganzen Zeit sehr gut. Aufgrund der vielen Erfolge war sie zeitweise sogar eher etwas überheblich 

was auch gefährlich werden kann. Wir haben einander sehr unterstützt. Weiter gingen wir immer gemeinsam 

Essen und trafen uns auch oft am Abend gemeinsam im Gang für kollegialen Austausch. Den Heimvorteil konnten 

wir sehr gut nutzen, weshalb wir auch den 1. Rang im Medaillenspiegel belegen konnten.  

Die individuellen Zielsetzungen deuteten eher auf tiefe Erwartungen hin. Dennoch war bei einigen ein gewisser 

Druck vorhanden, auch weil es Heimwettkämpfe waren und sie persönlich hohe Ziele erreichen wollten. Damit 

konnten erstaunlicherweise alle bereits sehr gut umgehen. Insbesondere bei Eline konnte man gut merken wie 

sich die Spannung nach dem Wettkampf gelöst hat, obwohl sie am Morgen einen lockeren Eindruck machte, 

innerlich aber sehr nervös war. Für solche learnings ist die Studenten WM ideal und bereitet die Athleten auf 

grössere Aufgaben vor. 

Die traurige Nachricht über den Hinschied vom OL-Läufer Audun Heimdal (NOR) ging auch bei unserem Team nicht 

spurlos vorbei. Das ganze Team, wie auch alle teilnehmenden Nationen standen jedoch auf eine eindrückliche Art 

und Weise zusammen und unterstützen sich gegenseitig was ebenfalls ein schönes Zeichen nach aussen war. 

6.3 AUSBLICK WUC 2024 
Die WUC 2024 wird in Bulgarien in der Region Bansko ausgetragen. Das Gelände wird für uns nicht sehr fremd sein, 

weshalb wir sicherlich wieder mit grösseren Zielen antreten dürften. Doch wissen wir, dass in der Schweiz sehr 

gute Nachwuchsarbeit geleistet wird und laufend motivierter und zielbewusster Nachwuchs nachkommt. Jedoch 

wird das Team ein komplett anders sein, weil wir doch einige dabeihatten, welche altershalber ausscheiden 

werden. Ob der Betreuerstab bleiben wird hängt von Swiss-Orienteering sowie vom Interesse der Betreuer ab. 

7. DANK 
Als Delegationsleiter vom Schweizer Team möchte ich mich ganz herzlich bei allen Trainern und Betreuern des OL-

Verbandes für die tolle Unterstützung bedanken. Es war nicht nur für die Athleten eine sehr tolle und lehrreiche 

Zeit, sondern auch für Yves und mich. Damit wir so erfolgreich abschliessen konnten braucht es aber nicht nur 

super motivierte Athleten und Betreuer vor Ort, sondern insbesondere auch jene Trainer und Betreuer, welche 

unter dem Jahr einen enormen Aufwand betreiben, um die Athleten stetig weiter zu bringen. Vielen herzlichen 

Dank dafür! Ich habe mich sehr über jede Medaille wie auch über jeden glücklichen Athleten im Ziel gefreut. 

Natürlich gehören auch andere Resultate dazu, doch von jedem Resultat, ob Top oder Flop, gilt es seine Lehren zu 

ziehen.  
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Vor der WM hätte ich nie gedacht, dass wir so viele Medaillen gewinnen werden und unsere Ziele aus den 

Weisungen so einfach erreichen werden. Natürlich kannten wir die Kader der anderen Nationen nicht und spielte 

uns der Heimvorteil doch sehr in die Karten. Vielmehr habe ich jedoch das Gefühl, dass doch viele Athleten über 

sich herausgewachsen sind. Wir liefen uns regelrecht in einen Rausch und jeder merkte sehr schnell, aufgrund von 

den Resultaten von seinen Kollegen, was eigentlich möglich ist. Es kristallisierten sich Teamleader und 

Teamleaderinnen heraus und jeder fand seinen Platz im Team sehr schnell. 

Weiter möchte ich mich bei Swiss University Sports ganz herzlich für die tolle und effiziente Zusammenarbeit 

bedanken. Insbesondere bei Cécile, Karin und Simone. Aber auch bei allen anderen, welche im Hintergrund 

mitgeholfen haben. Im Übrigen war die Ehrung in Luzern auch eine ganz tolle und kurzweilige Sache, welche mit 

viel Elan geplant und durchgeführt wurde. Vielen herzlichen Dank auch dafür und macht weiter so! 
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8. ANHANG 

8.1 RANGLISTE SPRINT 
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8.2 LONG 
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8.3 SPRINT RELAY 
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8.4 MIDDLE 
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8.5 RELAY 

 

 



 

 S. 17 

8.6 RANGLISTEN LINK 
Mit folgendem Link können die kompletten Ranglisten aufgerufen werden: 

https://eventor.orienteering.org/Events/Show/6734 

8.7 WEITERFÜHRENDE NÜTZLICHE LINKS 
Von den Wettkämpfen gibt es viele tolle Fotos und auch einiges an Videomaterial. Falls dieses benötigt wird 
für Ehrungen etc. findet man diverses Material. 
Karin Nägeli von Swiss University Sports hat ein kurzes Rückblickvideo gemacht. Dieses findet man für kurze 

Zeit hier: https://we.tl/t-1hN4yOzybo Weiteres Material von ihr ist auf Instagram. 

Weitere Bilder (von Rolf Gemperle) findet man hier:  

https://images.swiss-image.ch/archive/en/1/LLP 

Sowie jene von Camilla Bevensee (Betreuerin von Dänemark): 

https://www.dropbox.com/sh/1y8ul3hlxyaixtl/AADNXLqea3oTAOzxI9IJrWKva?dl=0 

Bericht in der Aargauerzeitung über die WM: 

https://www.aargauerzeitung.ch/sport/aargau/vier-aargauer-einzel-medaillen-an-der-studenten-wm-

ld.2332263 

  

https://eventor.orienteering.org/Events/Show/6734
https://we.tl/t-1hN4yOzybo
https://images.swiss-image.ch/archive/en/1/LLP
https://www.dropbox.com/sh/1y8ul3hlxyaixtl/AADNXLqea3oTAOzxI9IJrWKva?dl=0
https://www.aargauerzeitung.ch/sport/aargau/vier-aargauer-einzel-medaillen-an-der-studenten-wm-ld.2332263
https://www.aargauerzeitung.ch/sport/aargau/vier-aargauer-einzel-medaillen-an-der-studenten-wm-ld.2332263
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8.8 BERICHT SWISS-ORIENTEERING MAGAZINE 

 


